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Dazu der 1. Vorsitzende des AMV, RA Uwe Piper: "Sollte es zutreffend sein, was von hiesiger Seite aus zur Zeit 

noch nicht bestätigt werden kann, dass rund 6.500 Wohnungen im Berliner Stadtteil Marzahn-Hellersdorf von 

der Stadt Berlin oder einer ihrer landeseigenen Wohnungsbaugesellschaften an die Deutsche Wohnen AG 

veräußert worden sind, so muss hieran bereits zum jetzigen Zeitpunkt Kritik geäußert werden. Berlin braucht 

dringend preiswerten Wohnraum. Dazu passt es nicht, wenn ein so großer Bestand privatisiert und an die 

Deutsche Wohnen AG verkauft wird. Um einkommensschwache Mieterinnen und Mieter in Zeiten steigender 

Mieten mit bezahlbaren Wohnungen versorgen zu können, bedarf es sinnvoller Zukäufe und des Neubaus von 

Wohnungen im großen Stil und nicht des Abverkaufs." 

 

Berlin, den 20.05.2015 

 

Marcel Eupen, Pressesprecher 

 

 

 

 

 

 

  


